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Motion Tabea Rai (AL), Zora Schneider (PdA): Geschlechterneutrale WCs 
und Garderoben in Neubauten und Gesamtsanierungen der Volksschulen 

 

 

In Skandinavien sind sie bereits Alltag: Unisex-WCs. Kabinen und Pissoirs werden von Männern, 

Frauen, trans Menschen oder Menschen die sich nicht dem binären Spektrum der Geschlechter 

zugehörig fühlen, benutzt. 

In der Schweiz fehlen hierzu gewisse Rechtsgrundlagen. Toilettenräume für Frauen und Männer 

müssen voneinander durch Wände getrennt sein, welche vom Boden bis zur Decke reichen. Somit 

können Unisextoiletten vielerorts noch nicht als Ersatz für geschlechtergetrennte Toiletten erbaut 

werden. 

In Zukunft werden in der Stadt Bern viele Schulhäuser saniert und oder neu erbaut. Diese Chance 

soll genutzt werden, um Unisex-Toiletten und Unisex-Garderoben zu bauen. 

Um die Sicherheit aller Benützer*innen zu gewährleisten, soll die Unisex-Toilette als separater, 

abschliessbarer Toilettenraum mit WC, Pissoir und Lavabo erbaut werden, welcher allen Schü-

ler*innen jeder Zeit zur Verfügung steht. 

Der Gemeinderat hat bei der Gesamtsanierung der Volksschule Enge am 30. Januar 2020 bekun-

det, dass er den Antrag der von der SP/JUSO-Fraktion, dazu nutzt, sich diesbezüglich in Zukunft 

Gedanken zu machen. 

Wir fordern den Gemeinderat auf einen Schritt weiter zu gehen und diese Forderung flächenden-

kend umzusetzen. 

Der Gemeinderat wird beauftragt: 

1. In jedem neuen Schulgebäude mind. eine Unisex-Toilette zu realisieren. Bei einem Schulhaus 

mit mehreren Gebäuden, pro Gebäude eine Unisex-Toilette. 

2. In Turn- und Sporthallen eine Unisex-Garderobe. 

Begründung der Dringlichkeit 

In naher Zukunft werden diverse Schulhäuser saniert. Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, müss-

te diese Motion bei der Planung berücksichtigt werden können. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 

 

Bern, 30. Januar 2020 

Erstunterzeichnende: Tabea Rai, Zora Schneider 

Mitunterzeichnende: Eva Gammenthaler 

 


